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hängig voneinander verschiebbaren überlappenden 
Rückenlehnenelementen (2), (3),  
b) wobei das untere Rückenlehnenelement (3) im oberen 
Bereich die gleiche Form wie das obere Rückenlehnenele-
ment (2) im unteren Bereich hat und die beiden Rücken-
lehnenelemente (2), (3) sich mit minimalem Spaltmaß auf-
einander entlang bewegen können,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
c) am unteren Rückenlehnenelement (3) unten links und 
rechts und am oberen Rückenlehnenelement (2) oben 
links und rechts Zapfen (6) angebracht sind und jeder die-
ser Zapfen (6) in einer geraden oder gekrümmten Führung 
(4) des Rückenlehnenrahmens (1) liegt und  
d) auf der Höhe der Lehne, wo die beiden Rückenlehnene-
lemente (2), (3) mit minimalem Spaltmaß aneinander ent-
lang bewegt werden und aufeinander gleiten können an 
einem der Rückenlehnenelemente (2), (3) außen eine 
Gleitführung (5) angebracht ist,...
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Beschreibung

[0001] Kein Mensch ist gleich. Unabhängig von der 
Körpergröße können Menschen sehr lange oder sehr 
kurze Rücken haben. Das findet bei den meisten 
Lehnen keine Berücksichtigung, sondern es wird von 
einem selten existierendem Normmenschen ausge-
gangen.

[0002] Die Erfahrung hat gezeigt, dass es für eine 
Sitzlehne sehr wichtig ist, dass die Höhe der Lenden-
wirbelstütze und der Schulterabstützung zum Rü-
cken passt. Dies ist wichtiger als die Stärke der Aus-
prägung der Unterstützungen.

[0003] Für Vielfahrer, v. a. auf schlechten Straßen 
ist es besonders wichtig, das sich keine horizontalen 
Nähte und Absätze in der Lehne befinden.

[0004] Im Falle eines Unfalls ist es besonders wich-
tig, dass die Übergänge der Krümmungen des Rü-
ckens mit denen der Lehne übereinstimmen.

[0005] Ziel der Erfindung war eine kostengünstige 
Lehne, mit allen nötigen Einstellungen für einen er-
müdungsfreien und rückenschonenden Sitz bei allen 
Betriebsbedingungen und jeder Körpergröße, zu ent-
wickeln.

[0006] Es gibt schon viele Erfindungen, die partiell 
die Problematik aufgreifen, sie erreichten jedoch 
noch nie einen wirklichen orthopädischen Anspruch.

[0007] Aus der DE 3634500 A1 ist eine Rückenleh-
ne mit den Merkmale des Oberbegriffs des Patentan-
spruchs 1 bekannt.

[0008] Ziel war es, eine Lehne zu entwickeln, die 
ohne äußerlich aufzufallen, kostengünstig gebaut 
werden kann und den höchsten gesundheitlichen An-
sprüchen genügt.

Zeichnungen:

[0009] Fig. 1 Seitenansicht Längsschnitt, ohne Ver-
steller, ohne Rückenlehnenbezug. Rückenlehnen-
rahmen (1), oberes RE (2), unteres RE (3), Führun-
gen (4), Gleitführung (5) Oberes RE in höchster Ein-
stellposition, Unteres RE in mittlerer Einstellposition.

[0010] Fig. 2 Vorderansicht Lehne ohne Polsterung, 
ohne Polsterungsrahmen, ohne Seitenhaltstützen

[0011] Fig. 3 Detailzeichnung Vorderansicht mit 
Führungszwischenrahmen (13) Rückenlehnenrah-
men (1), RE (2), RE (3), Führung (4), Gleitführung 
(5), Zapfen (6), Drahtseilverstellung (7), Drahtseilver-
steller (8), Zugfeder (9), Führungszwischenrahmen 
(13), Federn Vibrationsdämpfung (12),

[0012] Fig. 4 Detailzeichnung Gleitführung mit Zap-
fen Draufsicht

[0013] Fig. 5 Draufsicht Seitenhaltstützen Variante 
mit Übersetzung, ohne RE

[0014] Fig. 6 Vorderansicht Seitenhaltstützenme-
chanismus, ohne RE, ohne Seitenhaltstützen

[0015] Fig. 7 Detailansicht doppelte-T-Führung (16) 

[0016] Das wesentliche Element der Erfindung sind 
zwei dreidimensional gebogene Platten (oberes und 
unteres Rückenelement) aus Metall oder Kunststoff, 
welche über Führungen miteinander und übereinan-
der verschiebbar, verbunden sind. Dabei sind beide, 
wiederum verschiebbar, am Rückenlehnenrahmen in 
Führungen befestigt. Diese Führungen können direkt 
im Rückenlehnenrahmen (1) oder zur Vibrations-
dämpfung mittels Federn im Rückenlehnenrahmen 
(1) mit einem Führungszwischenrahmen (13) aufge-
hängt sein. Die beiden Rückenelemente (RE) weisen 
eine gegenläufige Krümmung auf, wobei das Untere 
RE (3) vor dem Oberen RE (2) liegt und auf diesem 
in seitlichen Führungen (5) gleitet. Durch die Ausfüh-
rung aus Metall oder Kunststoff lässt sich der Über-
gang fast absatzfrei realisieren. Es kann auch das 
Untere RE mittels geeignetem Spannsystem noch in 
der Krümmung (Lordosestütze) verstellbar sein, 
wenn sie aus ausreichend elastischem Material ge-
fertigt ist. Die ganze Konstruktion liegt unter dem 
Schaumstoff und dem Sitzbezug. Es gibt keine Ver-
bindung zwischen den RE en und dem Schaumstoff 
(Außer das obere RE ist gleich der Rückenlehnen-
rahmen). Dieser ist idealer Weise auf der Rückseite 
mit einer leicht gleitenden, abriebsfesten Schicht ver-
sehen. Der Schaumstoff, verbunden mit dem Sitzbe-
zug, wird seitlich unterhalb oder neben der Seiten-
haltabstützung und oben und unten am Rückenleh-
nenrahmen befestigt. Der Gleitschicht-Schaum-
stoff-Sitzbezug-Verbund muss eine gewisse Min-
destelastizität aufweisen.

[0017] Dabei besteht die Rückenlehnenpolsterung 
z. B. aus einem Verbund aus Sitzbezug (Stoff oder 
Kunst, -Leder), Schaumstoff, idealer Weise zwischen 
0,4 cm und 2,6 cm und einer abriebfesten Gleit-
schicht (hochverdichteter Schaumstoff, Teflon, Leder 
o. ä.), unter der sich die Rückenlehnenelemente (2), 
(3) bewegen können. Der Verbund hat elastische Ei-
genschaften.

[0018] Die beiden Rückenelemente werden durch 
jeweils beidseitig angebrachten Spindelantrieb oder, 
besser, durch beidseitig ausgeführten Drahtseilan-
trieb (7, 8) mit Gegenzugfeder (9), manuell (8) oder 
mit elektrischem Antrieb, in der Höhe verstellt.

[0019] Dabei erfolgt die Verstellung idealer Weise 
mittels Drahtzügen (7), befestigt an den Zapfen (6) 
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und dem Rahmen (1) (für oberes RE (2)) und zwi-
schen oberem RE (2) und den Zapfen (6) des unteren 
RE (3) (für unteres RE). Dazu jeweils eine Zugfeder 
(9), die die Drahtzüge (7) spannt und die RE in der 
eingestellten Lage hält. Idealerweise wird ein Mehr-
fachdrahtseilzugversteller (8) verwendet, welcher in 
jeder Ebene zwei Drahtseile gleichartig verstellt und 
in seiner Ruhestellung bremst.

[0020] Von einer einfach ausgeführten Verstellung 
ist abzusehen, da dadurch die Elemente verkanten 
könnten und dies schlecht für die Bedienbarkeit und 
für den Rücken wäre.

[0021] Idealer Weise wird als Erstes mit dem oberen 
Rückenelement die Gesamtlänge des Rückens ein-
gestellt und dann die Höhe der Lendenstütze dem 
Rücken angepasst und dann eventuell noch die Stär-
ke der Wölbung der Lendenunterstützung. Dabei 
kann die Verstellung des zweiten RE als automati-
scher Nachlauf (Verhältnis ca. 1:3), auch mit Korrek-
turelement, ausgeführt sein.

[0022] Dann ist die Seitenhaltunterstützung vorzu-
nehmen.

[0023] Für die Lehnenneigungsverstellung (10) sind 
genügend Patente bekannt. Ebenso wie für empfeh-
lenswerte Sitzflächenverstellungen.

[0024] Den Seitenhalt gewährleistet bei dieser Rü-
ckenlehne zum einen die mittig nach hinten geboge-
ne Form der Rückenelemente und zum anderen kön-
nen die Seitenhaltabstützungen (15) für verschiede-
ne Rückenbreiten einstellbar realisiert werden. Auch 
dies kann mittels Spindelantrieb (14, 16, 17) oder 
Drahtseilzug geschehen. Wegen der in Verstellrich-
tung hohen auftretenden Kräften bei Kurvenfahrten 
ist hier jedoch, im Gegensatz zur RE-Verstellung, der 
Spindelantrieb vorzuziehen. Dabei weist der Spinde-
lantrieb (14) bei der einen Stütze Linksgewinde und 
bei der anderen Stütze Rechtsgewinde auf. Die Spin-
del läuft in zwei, drei oder vier Gleitlagern (17). Die 
Spindel kann direkt mit einem hemmenden Element 
aus der Lehne zu einem Handrad (20) geführt wer-
den oder mittels zweier ineinander greifender Zahn-
räder (19) übersetzt nach außen geführt werden.

[0025] Es ist auf eine ausreichende Mindestlänge 
der Lehne für sehr große Menschen mit langem Rü-
cken zu achten.

Patentansprüche

1.  Rückenlehne für einen Fahrzeugsitz oder Bü-
rostuhl, mit  
a) zwei innerhalb des Rückenlehnenrahmens (1) ver-
tikal gegenläufig gekrümmten und horizontal gleich-
läufig gekrümmten oder geraden, vertikal in Führun-
gen (4) unabhängig voneinander verschiebbaren 

überlappenden Rückenlehnenelementen (2), (3),  
b) wobei das untere Rückenlehnenelement (3) im 
oberen Bereich die gleiche Form wie das obere Rü-
ckenlehnenelement (2) im unteren Bereich hat und 
die beiden Rückenlehnenelemente (2), (3) sich mit 
minimalem Spaltmaß aufeinander entlang bewegen 
können,  
dadurch gekennzeichnet, dass  
c) am unteren Rückenlehnenelement (3) unten links 
und rechts und am oberen Rückenlehnenelement (2) 
oben links und rechts Zapfen (6) angebracht sind und 
jeder dieser Zapfen (6) in einer geraden oder ge-
krümmten Führung (4) des Rückenlehnenrahmens 
(1) liegt und  
d) auf der Höhe der Lehne, wo die beiden Rückenleh-
nenelemente (2), (3) mit minimalem Spaltmaß anein-
ander entlang bewegt werden und aufeinander glei-
ten können an einem der Rückenlehnenelemente (2), 
(3) außen eine Gleitführung (5) angebracht ist, die 
das andere Rückenlehnenelement umgreift und  
e) wobei an dieser Gleitführung (5) außen rechts und 
links je ein Zapfen (6) angebracht ist, der in je einer 
vertikalen, geraden oder gekrümmten Führung (4) 
des Rückenlehnenrahmens (1) liegt.

2.  Rückenlehne gemäß Patentanspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungen (4) als 
gerade oder gekrümmte Langlöcher ausgeführt sind.

3.  Rückenlehne gemäß Patentanspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Führungen (4) als in 
geraden oder gekrümmten U-Profilen laufende Gleit-
schienen ausgeführt sind.

4.  Rückenlehne gemäß einem der vorhergehen-
den Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Führungen (4) in einem vibrationsdämpfen-
den Führungszwischenrahmen (13) vorgesehen 
sind, welche mit vielen Federn (12) am Rückenleh-
nenrahmen (1) befestigt ist.

5.  Rückenlehne gemäß einem der vorhergehen-
den Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Rückenlehnenelemente (2), (3) elektro-mo-
torisch verstellbar sind.

6.  Rückenlehne gemäß einem der vorhergehen-
den Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Rückenlehnenelemente (2), (3) mittels 
Drahtzügen (7) verstellbar sind. 

7.  Rückenlehne gemäß einem der Patentansprü-
che 1–5, dadurch gekennzeichnet, dass die Rücken-
lehnenelemente (2), (3) mittels seitlichen symmetri-
schen Spindelantrieben verstellbar sind.

8.  Rückenlehne gemäß einem der vorhergehen-
den Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass der Versteller eine Anzeige zur Rückenlänge 
enthält.
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9.  Rückenlehne gemäß einem der vorhergehen-
den Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass die beiden Rückenlehnenelemente (2), (3) un-
abhängig voneinander mit Fixpunkten am Rücken-
lehnenrahmen (1) verstellbar sind.

10.  Rückenlehne gemäß einem der vorherge-
henden Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass eines der Rückenlehnenelemente (2), (3) mit 
Fixpunkt am anderen Rückenlehnenelement verstell-
bar ist und das andere Rückenlehnenelement mit Fix-
punkt am Rückenlehnenrahmen (1) verstellbar ist.

11.  Rückenlehne gemäß einem der vorhergehen-
den Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass ein Rückenlehnenelement (2), (3) automatisch 
nachlaufend verstellbar ist.

12.  Rückenlehne gemäß einem der vorherge-
henden Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das obere Rückenlehnenelement (2) am oberen 
Ende gerundet nach hinten geformt ist und unter eine 
ähnliche Rundung des Rückenlehnenrahmens (1) 
gleitet.

13.  Rückenlehne gemäß einem der vorherge-
henden Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass das untere Rückenlehnenelement (3) aus 
Kunststoff ist und mittels weiterem Drahtzug oder 
Spindelantrieb wölbbar ist.

14.  Rückenlehne gemäß einem der vorherge-
henden Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass auf den Rückenlehnenelementen (2), (3) eine 
Rückenlehnenpolsterung aus einem elastischen Ver-
bund vorgesehen ist, bestehend aus Sitzbezug, 
Schaumstoff und einer abriebfesten Gleitschicht.

15.  Rückenlehne gemäß einem der vorherge-
henden Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass die Rückenlehnenpolsterung nahtfrei ausge-
führt ist, keine feste Verbindung zum Rückenlehnen-
element (2), (3) aufweist, jedoch mindestens oben 
am Rückenlehnenrahmen (1) befestigt ist.

16.  Rückenlehne gemäß einem der vorherge-
henden Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass am Rückenlehnenrahmen (1) eine Halterung für 
eine Kopfstütze (11) integriert ist. 

17.  Rückenlehne gemäß einem der vorherge-
henden Patentansprüche, dadurch gekennzeichnet, 
dass zwei mittels Spindelantrieb (14), symmetrisch 
verstellbare Seitenhaltstützen (15) am Rückenleh-
nenrahmen (1) angebracht sind, die den Rand und 
die Befestigung der Rückenlehnenpolsterung verde-
cken, sich von außen nach innen auf ineinandergrei-
fenden T-Profilen (16) bewegen, wobei die Spindel-
muttern (18) an der Seitenhaltstütze befestigt sind 
und die Bewegung entweder direkt durch Handkraft 

oder elektro-motorisch erfolgt.

18.  Rückenlehne gemäß einem der Patentan-
sprüche 1–16, dadurch gekennzeichnet, dass fest-
stehende Seitenhaltstützen (15) vorgesehen sind, 
die den Rand und die Befestigung der Rückenleh-
nenpolsterung verdecken.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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